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MEDIENMITTEILUNG 

27. Juni 2012 

Dritte Rhonekorrektion (R3) 
Öffentliche Auflage der vorgezogenen Massnahme Vouvry  
 
(IVS).- Das Wallis hat vorgesehen, neun Massnahmen der 3. Rhonekorrektion 
vorzuziehen, um die am stärksten von den Hochwassern des Flusses 
bedrohten Einwohner zu schützen. Im Abschnitt Sitten wurden diese 
Arbeiten vor kurzem abgeschlossen. Nun hat der Staat Wallis die nächste 
vorgezogene Massnahme (Vouvry) öffentlich aufgelegt. 

Der Kanton hat neun Abschnitte bestimmt, auf denen vorgezogene Massnahmen 
der dritten Rhonekorrektion notwendig sind, um die direkt am Dammfuss lebenden 
Einwohner, die bei einem Dammbruch am stärksten gefährdet wären, so schnell 
wie möglich schützen zu können. Diese Abschnitte sind die folgenden: 

 Iles Falcon (Siders) 

 Granges (Siders) 

 Vissigen (Sitten) 

 Aproz (Nendaz) 

 Massongex 

 Raffinerie (Collombey) 

 Illarsaz (Collombey) 

 Vouvry  

 Port-Valais 

Die auf 53 Millionen Franken veranschlagten Massnahmen sollen die Dämme 
verstärken, um zu verhindern, dass diese bei einem Hochwasser brechen. Dies ist 
eine erste Bauphase der Rhonekorrektion, zu der auch die bei Visp betriebene 
Grossbaustelle gehört, die auf 160 Millionen Franken veranschlagt worden ist. 

Die vorgezogene Massnahme Sitten wurde Anfang Juni abgeschlossen. Nun will 
der Kanton die Ausführung der Arbeiten vorantreiben. Seit dem 8. Juni liegt darum 
die vorgezogene Massnahme Vouvry öffentlich auf, und auch die Auflagen für 
Granges, Aproz, Collombey und Port-Valais finden noch dieses Jahr statt. Die 
übrigen Abschnitte werden folgen. 

Mit der vorgezogenen Massnahme an der Rhone bei Vouvry soll ein Dammbruch 
in der Nähe von Wohnhäusern verhindert werden. Geplant ist eine Verstärkung 
des Dammes, hauptsächlich durch eine im Damm liegende Wand aus Beton von 
1,7 km Länge. Die Baukosten belaufen sich auf 5 Millionen Franken. Mit den 
Arbeiten wird im Frühjahr 2013 begonnen. 
 
Kontaktpersonen:  
Staatsrat Jacques Melly, Chef DVBU - 027 606 33 00 
Projektleiter der 3. Rhonekorrektion, Tony Arborino -  078 648 81 51 


